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(35) Ulm 1994: "Pathophysiologie des Diabetes mellitus", Krankenhausfortbildung Bethesda 

(36) Ulm 1994: "Pathophysiologie des Diabetes mellitus", Krankenhausfortbildung RKU 

(37) Ulm 1994: "Strategien der Insulintherapie", Krankenhausfortbildung Bethesda 
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(38) Ulm 1994: "Strategien der Insulintherapie", Krankenhausfortbildung RKU 

(39) Ulm 1994: "BE-Rechenkurs", Krankenhausfortbildung Bethesda 

(40) Ulm 1994: "BE-Rechenkurs", Krankenhausfortbildung RKU 

(41) Ulm 1994: "Pathophysiologie und Therapie der diabetischen Folge- und Begleitkrankheiten", 
Krankenhausfortbildung Bethesda 

(42) Ulm 1994: "Pathophysiologie und Therapie der diabetischen Folge- und Begleitkrankheiten", 
Krankenhausfortbildung RKU 

(43) Ulm 1995: "Strategien der Insulintherapie", Krankenhausfortbildung Bethesda 

(44) Ulm 1995: "Strategien der Insulintherapie", Krankenhausfortbildung RKU 

(45) Ulm 1995: "Blutabnahme, Probenvorbereitung, häufige Fehler im Labor", Krankenhausfortbildung 
Bethesda 

(46) Ulm 1995: "Blutabnahme, Probenvorbereitung, häufige Fehler im Labor", Krankenhausfortbildung 
RKU  

(47) Ulm 1995: "Diagnose und Therapie des Diabetischen Fußes", Treffen der Zentrumsärzte 

(48) Athen 1995: „Epidemiology of Diabetes Complications in the Clinic: Complications in NIDDM are 
Underestimated“, 3. European Meeting for the Implementation of the St. Vincent Declaration 

(49) Stockholm 1995: „Effects of Acarbose and Metformin upon 24 Hour Profiles of Plasma Glucose, 
Lactate and Insulin and Tissue Glucose and Lactate“, 31. Annual Meeting of EASD 

(50) Bad Walchsee 1995: „Das diabetische Bein und seine Behandlung“, 1. Walchseesymposium für 
Lymphologie und Onkologie 

(51) Ulm 1996: „Diabetes mellitus“, Krankenhausfortbildung RKU 

(52) Deggendorf 1996: „Diabetes mellitus“, Krankenhausfortbildung Bavariakliniken Deggendorf 

(53) Basel 1996: „Das bundesweite Schulungsprogramm für Orthopädie-Schuhmacher, zur Primär- und 
Sekundärprävention des diabetischen Fußes“, 1. Diabetes Dreiländertagung der Diabetes 
Gesellschaften Deutschland, Österreich und Schweiz 

(54) Baden-Baden 1996: „Das bundesweite Schulungsprogramm für Orthopädieschuhmacher zur Primär- 
und Sekundärprophylaxe des diabetischen Fußes“, Medizinische Woche Baden-Baden 

(55) Ulm 1997: „Das bundesweite Schulungsprogramm für Orthopädie-Schuhmacher zur Primär- und 
Sekundärprävention des diabetischen Fußes“, 1. Kongreß der Deutschen Gesellschaft für 
Wundbehandlung 

(56) Prag 1997: „Untersuchungen zur Richtigkeit und Präzision der Blutzuckermessung mit dem 
Blutzuckermeßgerät Gluco Touch“, 13. Internationales Donausymposium über Diabetes mellitus 

(57) Ulm 1998: „Diabetes mellitus“, Krankenhausfortbildung RKU 

(58) Leipzig 1998: „Das bundesweite Schulungsprogramm für Orthopädie-Schuhmacher zur Primär- und 
Sekundärprävention des diabetischen Fußes“, 33. Jahrestagung der Deutschen Diabetes Gesellschaft 

(59) Leipzig 1998: „Vergleich verschiedener Blutzuckerselbstmeßgeräte unter extremen Bedin-gungen“, 
33. Jahrestagung der Deutschen Diabetes Gesellschaft 

(60) Leipzig 1998: „Ernährungsverhalten von über 40-jährigen Diabetikern in Deutschland - Auswertung 
der Nationalen Verzehrsstudie“, 33. Jahrestagung der Deutschen Diabetes Gesellschaft 

(61) Ulm 1998: „Das bundesweite Schulungsprogramm für Orthopädie-Schuhmacher zur Primär- und 
Sekundärprävention des diabetischen Fußes“, Symposium 30 Jahre Allgemeinmedizin der Universität 
Ulm 

(62) Ulm 1998: „Vergleich verschiedener Blutzuckerselbstmeßgeräte unter extremen Bedingungen“, 
Symposium 30 Jahre Allgemeinmedizin der Universität Ulm 

(63) Ulm 1998: „Ernährungsverhalten von über 40-jährigen Diabetikern in Deutschland - Auswertung der 
Nationalen Verzehrsstudie“, Symposium 30 Jahre Allgemeinmedizin der Universität Ulm 

(64) Ulm 1998: „Ulmer Initiative FrauenGesundheit ab 50“, Symposium 30 Jahre Allgemeinmedizin der 
Universität Ulm 
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(65) Ulm 1998: „Laienkonzepte, Krankheitsbilder und Therapieerwartungen von Patienten“, Symposium 30 
Jahre Allgemeinmedizin der Universität Ulm 

(66) Bad Reichenhall 1999: „Diabetes mellitus Typ 2 und thrombo-embolische Komplikationen“, 
5. Internationaler interdisziplinärer Seminarkongreß für ärztliche Fortbildung des Berufsverbandes 
Deutscher Internisten 

(67) Hamburg 1999: „Diabetes mellitus Typ 2 und thrombo-embolische Komplikationen“, 4. Kongreß der 
Deutschen Interdisziplinären Vereinigung für Schmerztherapie 

(68) Frankfurt 1999: „Das Thromboembolie-Risiko bei Diabetes Typ 2“  34. Jahrestagung der Deutschen 
Diabetes Gesellschaft 

(69) Hannover 1999: „Diabetes mellitus und thromboembolische Kompliaktionen“, 8. Jahrestagung der 
Deutschen Gesellschaft für Geriatrie e.V. 

(70) Istambul 1999: „The German Teaching program for orthopedic shoemakers for primary and secondary 
prevention of the diabetc foot“, 5th Meeting for the Implementation of the St Vincent Declaration 

(71) Zürich 1999: „Das bundesweite Schulungsprogramm für Orthopädie-Schuhmacher zur Primär- und 
Sekundärprävention des diabetischen Fußes“, 14. Internationales Donausymposium 

(72) München 2000: „Ernährungsverhalten von über 40-jährigen Diabetikern in Deutschland – eine 
Auswertung der Nationalen Verzehrsstudie“, 35. Jahrestagung der Deutschen Diabetes Gesellschaft 

(73) Ulm 2000: „Ulmer Initiative FrauenGesundheit ab 50“, Conference Learning in Later Life 

(74) Passau 2000: „Non-Compliance: Warum Patientin nicht tun, was Ärzte ihnen raten“ Gastvorlesung im 
Studiengang Volkskunde 

(75) Friedrichshafen 2000: „Das neue Marketingkonzept der Ortho Südwest GmbH“, IVO-Kongreß 
Bundesinnungsverband:  5. Großer Bodenseekongreß 

(76) Herrenberg 2001: „Diabetes und Zähne“ Jahrestreffen der Diabetesberaterinnen Baden-Württemberg 

(77) Weingarten 2001: „Die Behandlung von Begleiterkrankungen bei Diabetes mellitus“, 
Sonderveranstaltung der Qualitätszirkel Weingarten und Ravensburg 

(78) Konstanz 2001: „Diabetes mit Biss“. 2. Konstanzer Diabetikertag 

(79) Wiesbaden 2001: „Ernährungsverhalten von über 40-jährigen Diabetikern“. XVI. Internationales 
Donau-Symposium 

(80) Ulm 2001: „Compliance-Workshop: Warum tun Patienten nicht, was Ärzte ihnen sagen“. 2. Gesund-
heitspolitischer Kongreß 

(81) Jena 2002: „Ernährungsverhalten von Diabetikern in Deutschland“. 39. Wissenschaftlicher Kongreß 
der Deutschen Gesellschaft für Ernährung 

(82) Pforzheim 2002: „Diabetes und Zähne“. Diabetikertag Pforzheim 

(83) Dresden 2002: „Untersuchungen zum Dental- und Parodontalstatus bei Diabetes mellitus Typ 1“ 37. 
Jahrestagung der Deutschen Diabetes Gesellschaft 

(84) Langenau 2002: „Berufsfelder in Public Health“ Treffen des Ärztinnenbundes 

(85) Augsburg 2002: „Was bedeutet gesunde Ernährung?“ ESKA-Fortbildung 

(86) Ulm 2002: „Insulin jetzt“ Qualitätszirkel Diabetes 

(87) Stuttgart 2002: „Diabetes und Hormone“ Fortbildung des VDBD 

(88) Stuttgart 2002: „Begleitkrankheiten bei Diabetes mellitus“ Fortbildung des VDBD 

(89) Ulm 2002: „Warum tun Patienten nicht, was Ärzte ihnen sagen?“ Herbstakademie des ZAWIW 

(90) Ulm 2003: „Diabetes, Thrombose und Infektion – zeitgemäße Behandlung“ Qualitätszirkel Diabetes 

(91) Maulbronn 2003: „Diabetes und Thrombose“ Ärztefortbildung 

(92) Langenau 2003: „Ernährungsworkshop“ KV-Fortbildung der Arzthelferinnen 

(93) Reutlingen 2003: „Ernährungsworkshop“ KV-Fortbildung der Arzthelferinnen 

(94) Bad Boll 2003: „Gut gepflegt bei Diabetes“ Tandem-Fortbildung für Ärzte und Helferinnen 
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(95) Dornstadt 2003: „Diabetes und Thrombose“ Fortbildung der Kreisärzteschaft 

(96) Schwäbisch Gmünd 2003: „Insulineinstellung bei Typ 2 Diabetes“ Fortbildung der Kreisärzteschaft 

(97) Sindelfingen 2003: „Diabetes und Grippe“ Fortbildung der Kreisärzteschaft 

(98) Stuttgart 2003 „Diabetes und Haut“ Jahrestreffen der Diabetesberaterinnen Baden-Württemberg 

(99) Ulm 2003: „Marketing im Gesundheitswesen“ Gastvorlesung im Studiengang Gesundheits-
wissenschaften der Uni Ulm 

(100) Sindelfingen 2003: „Diabetes, Grippe und grippale Infekte“ Fortbildung der Ärzteschaft 

(101) Ravensburg 2003: „Diabetes und Haut“ Klinikfortbildung des Heilig-Geist-Spitals 

(102) Ulm 2003: „Datenbank- und Litersturrecherche im Internet“ Gastvorlesung im Studiengang Gesund-
heitswissenschaften der Uni Ulm 

(103) Laupheim 2003: „Insulineinstellung beim Typ 2“ Ärztefortbildung 

(104) Ehingen 2003: „Was bedeutet gesunde Ernährung?“ Fortbildung der Volkshochschule 

(105) Isny 2004: „Diabetes, Gerinnungsstörung und Probleme akuter Infektionen“ Klinikfortbildung der 
Schwabenlandklinik 

(106) Heidenheim 2004: „Diabetes, Zähne und Thrombose“ Fortbildung der Ärzteschaft 

(107) Mühlacker 2004: „Diabetes, Zähne und Thrombose“ Fortbildung der Ärzteschaft 

(108) Dornstadt 2004: „Risikofaktoren für Erkrankungen des Herz-Kreislauf-Systems“ Fortbildung der 
Volkshochschule 

(109) Remshalden 2004: „Diabetes, Zähne und Thrombose“ Fortbildung der Ärzteschaft 

(110) Stuttgart 2004 „Behandlungsprinzipien beim Diabetes mellitus“ Einsteigerkurs für Ärztinnen des IB 

(111) Stuttgart 2004: „Behandlungsprinzipien bei Hypertonie“ Einsteigerkurs für Ärztinnen des IB 

(112) Ulm 2004: „Marketing im Gesundheitswesen“ Gastvorlesung im Studiengang Gesundheitswissen-
schaften der Uni Ulm 

(113) Berlin 2005: „Das bundesweite Schulungsprogramm für Orthopädie-Schuhmacher und –Techniker zur 
Primär- und Sekundärprävention des diabetischen Fußes“ 40. Jahrestagung der Deutschen Diabetes 
Gesellschaft 

(114) Athen 2005: “The German training program for orthopaedic shoemakers and technicians for primary 
and secondary prevention of the diabetic foot” 4th International Conference on Health Economics, 
Management and Policy 

(115) Stuttgart 2005: „Das Ausmaß des Problems“ Symposium „Der diabetische Fuß“ der Innung für 
Orthopädieschuhtechnik Baden-Württemberg 

(116) Rot a.d. Rot 2006: “Das ZI-Patientenschulungsprogramm für Hypertoniker in der Praxis”. Fortbildung 
des Schulungskreises 

(117) Stuttgart 2006: „Neuropathie“ Fortbildung des Zentralverbands der Podologen und Fußpfleger Baden-
Württembergs 

(118) Ulm 2006: "Statistische Kennzahlen bei der Beurteilung von diagnostischen und Screening-Methoden 
am Beispiel des Mammographie-Screenings" Vortrag beim Gesundheitsökonomischen 
Gesprächskreis 

(119) Mühlhausen 2006: „Der diabetische Fuß – ein oft unterschätztes Problem“. Ärztefortbildung 

(120) Stuttgart 2007: „Patienten-Compliance“ Fortbildung des Zentralverbands der Podologen und 
Fußpfleger Baden-Württembergs 

(121) Neckarsulm 2008: „Diabetes mellitus und Begleitkrankheiten“ Fortbildung des Zentralverbands der 
Podologen und Fußpfleger Baden-Württembergs 

(122) Appenweiher 2008: „Wie gestalte ich einen Aktionstag?“ SABU-Tag der Orthopädie 

(123) Stuttgart 2009: „Der diabetische Fuß“ Fortbildung des Zentralverbands der Podologen und Fußpfleger 
Baden-Württembergs 
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(124) Seligweiler 2009: „Diabetes und Hautprobleme – ein unterschätztes Problem in der Praxis“ 
Praxisfortbildung für Arzthelferinnen und Diabetesberaterinnen 

(125) Essen 2009: „Verfolgt die Non-Compliance der Diabetiker einen Zweck?“ Kongress 
Krankheitsbewältigung und Akzeptanz des Diabetes 26. Arbeitstagung der Arbeitsgemeinschaft 
„Diabetes und Verhaltensmedizin der Deutschen Diabetes Gesellschaft“ und des Vereins „Diabetes 
und Psychologie e.V.“ 

(126) Langenau 2010: „Bleib’ in Bewegung“ Praxisfortbildung für Arzthelferinnen und Diabetesberaterinnen 

(127) Lippstadt 2010: „Rund um den Fuß“. SABU-Fortbildung für Schuhmacher 

(128) Lippstadt 2010: „Kompressionstherapie“ Ärztefortbildung 

(129) Karlsruhe 2010: „Diabetes und Zähne“ Ärztefortbildung 

(130) Seligweiler 2010: „Diabetes und Bewegung – hochgelobt und oft falsch umgesetzt“ Praxisfortbildung 
für Arzthelferinnen und Diabetesberaterinnen 

(131) Aalen 2010: „Orale Antidiabetika – alt und neu im Vergleich“ Ärztefortbildung 

(132) Ulm 2010 "Wie funktioniert das IQWIG?" Vortrag beim Gesundheitsökonomischen Gesprächskreis 

(133) Seligweiler 2011: „Augenkrankheiten bei Diabetes“ Praxisfortbildung für Arzthelferinnen und 
Diabetesberaterinnen 

(134) Langenau 2011: „Praktische Insulintherapie“ Praxisfortbildung für Arzthelferinnen und 
Diabetesberaterinnen 

(135) Seligweiler 2012: „Patientenmotivation – Neue Ideen zur Diabetikerschulung“ Praxisfortbildung für 
Arzthelferinnen und Diabetesberaterinnen 

(136) Leipzig 2013: „Würfelzucker – das Diabetes-Lernspiel. Ein neues Tool für die Schulung von Typ 2 
Diabetikern“ Kongress der Deutschen Diabetes Gesellschaft 

(137) Ulm 2013: "Würfelzucker - ein neues Tool für stationäre Einrichtungen im Umgang mit Menschen mit 
Diabetes" ADBW Herbsttagung 

(138) Paderborn 2014: "Würfelzucker - das Diabetes-Lernspiel: ein neues Tool für die Patienten-Schulung", 
51. Kongress der Deutschen Gesellschaft für Ernährung 

 

Veranstaltungsreihen und Vorlesungen 

ZI-Kurse zur Patientenschulung im Auftrag der KV (mehrtägig): 130 Kurse oder 2.196 Stunden seit 1988 

Kurse für Orthopädieschuhmacher (eintägig): 128 Kurse oder 1.024 Stunden seit 1995 

Workshops für Arzthelferinnen (4 Std.): 94 Workshops oder 376 Stunden seit 1992 

Krankenhausfortbildungen (ein- bis mehrtägig): 19 Kurse oder 91 Stunden seit 1994 

Fortbildung für Diabetesberaterinnen (eintägig): 85 Seminare oder 510 Stunden seit 2001 

Fortbildung für PTAs (4 Std.): 3 Seminare oder 12 Stunden seit 2000 

Fortbildung für Podologen und Fußpfleger (eintägig): 4 Seminare oder 32 Stunden seit 2006 

Fortbildung für Außendienstmitarbeiter (eintägig): 22 Seminare oder 88 Stunden seit 1996 

Vorlesungsstunden an der Universität: 752 bis 1997 (als Mitglied der Universität) und 374 Stunden seit 1997 
(Lehrauftrag) 

Vorlesungsstunden an der Hochschule Ulm: 120 Stunden seit 2009 (Lehrauftrag) 

Vorlesungsstunden an der Jahreszeitenakademie Zawiw an der Universität Ulm: 24 Seminare oder 192 
Stunden seit 2002 

Vorlesungsstunden in der Medizinischen Akademie zur Facharztausbildung im Auftrag der Ärztekammer: 
165 Stunden seit 1997 

Wissenschaftliche Vorträge und Präsentationen auf Fachkongressen: 138  


